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e» bei Hmioi
Lausanne , 24 . Juni . Die erste große, gemeinsame Be¬sprechung Mischen der deutschen und der französischen Re¬gierung ans der Tribukkonferenz hat heute vormittag pünkt¬lich um 10 Uhr mit einem Besuch des Reichskanzlersvon Papen bei dem französischen Ministerpräsidenten imPalacr- Hotel begonnen. Anschließend fand um 10 .30 Uhrdie gestern nach Abschluß der englisch-französischen Verhand¬lungen beschlossene gemeinsame Sitzung der deutschen undder französischen Abordnung statt , an der von deutscher Seiteder Reichskanzler, Reichsaußenminister, Reichsfinanzmimstcr,der Reichswirtschaftsminister, sowie Staatssekretär van Bü -low teilnahmen, von französischer Seite der Ministerpräsi¬dent, der Handelsminister Durand , der Fmanzminister, derUnterstaatssekretär des Auswärtigen , Paganon. und derradikalsozialistische Abgeordnete Bonnet . Die erste gemein¬same Sitzung der deutschen und französischen Kabinetts-minister wurde kurz vor 13 Uhr abgeschlossen. Der Reichs¬kanzler und der französische Ministerpräsident verliehen alserste den Sitzungssaal und wurden von allen Seiten von denPressevertretern bestürmt, weigerten sich jedoch, irgendwelcheMitteilungen Zu machen. Ueber die Sitzung wurde folgendeamtliche Verlautbarung veröffentlicht :

„Die deutsche und die französische Abordnung sind heutevormittag zu einer ersten Arbeitssitzung zusammengekreten.in der der deutsche Reichsfinanzminister Graf Schwerin -
Krosigk einen eingehenden Bericht über die gesamte wirt¬
schaftliche und finanzielle Lage Deutschlands erstattete. Eine
zweite Sitzung findet heute nachmittag von 17.30 Uhr bisIS Uhr statk.-

Die heutige Vormittagssitzuna ist ausschließlich mit dem
großen Bericht des Reichssinan,Ministers Graf Schwerin -
Krosigk über die Finanz - und Wirtschaftslage Deutsch¬lands angefüllt gewesen . Keiner von den übrigen deutschenoder französischen Ministern hat das Wort ergriffen, da derBericht des Grafen Schwerin die gesamte Vormittagssitzungausfüllte.

Somit ist in der heutigen Sitzung bisher noch keinerlei
Entscheidung in der einen oder anderen Richtung gefallen .

Ob und in welcher Weise die gemeinsamen Besprechungenfortgesetzt werden , ist noch unentschieden , da Herriot heuteabend über das Wochenende nach Paris reist und erst amMontag früh wieder in Lausanne sein wird.
Die gemeinsamen deutsch - französischen Besprechungenstehen heute im Mittelpunkt des Interesses . Jedoch glaubtman allgemein nicht daran , daß dis «roßen politischenGegensätze, die sich im Laufe der Konferenz mit aller
Schärfe zwischen der deutschen und der französischen
Tribukauffafsung ergeben haben, gemindert werden können.

Die bisherige französische Hoffnung, daß die neue deutscheRegierung in der Tributfrwge Zugeständnisse machen wird ,sind jetzt auch auf französischer Seite aufgegeben worden.Man erklärt , daß die deutsche Regierung trotz der allgemeinheroorgehobenen liebenswürdigen Verhandlungsform den
sachlichen deutschen Standpunkt mit großem Ernst und Ent¬
schiedenheit uneingeschränkt erhalten hat . Trotzdem wurdein französischen Kreisen am Donnerstag abend Zweck¬optimismus gemacht und der Stand der Konferenz als
» günstig " bezeichnet. Die Konferenz habe durchaus Schrittevorwärts gemacht . Die Verhandlungen mit der deutschenRegierung würden zweifellos schwierig sein , jedoch beständenoch die Hoffnung auf eine Verständigung mit der deutschenRegierung .

Die französische Regierung halte jedoch selbstverständlichuneingeschränkt an ihrem Standpunkt fest, daß von einemVerzicht auf die deutschen Tribukzahlungen aus grundsätz¬lichen politischen Gründen nicht die Rede sein könne: die
französische Regierung müsse auch für die Zukunft ihrenAnspruch auf die deutsche Zahlungspslichk aufrecht er¬halten.

Die verschiedensten Pläne tauchen jetzt auf, auf welch«Welse ein „ offizieller " Zusammenbruch der Konferenz ver¬mieden werden kann . Auf englischer Seite wird stark dafür
Amimimg gemacht , daß im Herbst eine europäische Mrt -
tchastskonferenz in Lausanne und sodann anschließend inLondon eine Weltwirkschafkskonferenz abgehalten werden soll ,iedoch nur unter der Voraussetzung einer vorherigen Rege¬lung der Tributfrage . Irgendein Ausweg aus der immerverworrener werdenden Lage der Konferenz zeichnet si<Ebisher jedoch nirgends ab . Der Gedanke einer Vertagungdurch „ Permanenzerklärung " der Konferenz und Einsetzungvon SnchverständigenaussMissen gewinnt an Boden.

Mm me MOilig
Lausanne, 24 . Juni . Im Stadtkasino zu Lausanne fandgestern «in Deutscher Abennd statt, der von der deulscheain kapiaiztzL der PeMchtzß HqndriskgNMer iy dej.

Tagesspiegel
s Reichskanzler von Papen wird zur Berichkerstaffung
von Lausanne nach Berlin reisen und voraussichtlich am
Sonntag wieder nach Lausanne zurückkehren .

Der ständige internationale Gerichtshof im Haag hat
heule seinen Spruch in der Frage der von Litauen an -
gezwelfelken Zuständigkeit für die Entscheidung in den bei-
den letzten Fragen der Memelklage verkündet. Mit 13
gegen 3 Stimmen hat der Hof den litauischen Einwand ver¬
worfen und sich für die Entscheidung in dieser Frage für
zuständig erklärt.

Der ehemalige deutsche Oberforstmeister v . Bemhard ,der trotz eines von den französischen Behörden gegen ihn
ergangenen Ausweisungsbefehls mit seiner Familie besuchs -
weise nach Rombach gekommen war . um seine frühere Wir¬
kungsstätte wiederzusehen , wurde , einer Meldung der Agen¬
tur Radio zufolge, am Donnerstag vom Schwurgericht Metz
zu einem Monat Gefängnis verurteilt , obgleich er sein ?
Schuldlosigkeit beteuerte.

Die gestrigen Besprechungen in Lausanne haben einen
Verlauf genommen , der weiterhin positive Möglichstesten
aufzeigk. Das ist kurz der Sinn der amtlichen Verlaut¬
barung .

Der Berliner Polizeipräsident hak gegen die national¬
sozialistische Tageszeitung „Der Angriff " Strafantrag wegen
Verleumdung gestellt . Gleichzeitig wurde das Blatt beschlag¬
nahmt .

In Siam soll nach einem Bericht der deutschen Fliegerin
Marga von Etzdorf eine Revolution ausgebrochen sein.

Schweiz und vom Verband deutscher Studierender an oen
Schweizer Hochschulen veranstaltet war. Der Reichskanzler,die Reichsminister und die ganze deutsche Delegation nahmenan dieser eindrucksvollen Veranstaltung teil , di« etwa 500
Personen vereinigte und in deren Mittelpunkt eine große
politische Rede des Reichskanzlers stand. Auch der öster¬
reichische Bundeskanzler Dollfuß war erschienen .

Reichskanzler v . Papen sprach einleitend von der Auf¬
gabe der Ausländsdeutschen als Pionieren des deutschenKulturlebens und von dem durch die Tat bewiesenen festenWillen Deutschlands zu friedlicher Arbeit . Nach einer herz¬
lichen Begrüßung des österreichischen Bundeskanzlers und
Worten des Dankes für die gastliche Aufnahme in der
Schweiz fuhr der Reichskanzler fort :

Die Staatsmänner Europas sind in Lausanne zusammen¬
gekommen , um ihre Völker von dem ungeheuren Druck zu
befreien, der fast jede wirtschaftliche Tätigkeit zum Erliegengebracht hat .

Diese Konferenz darf nicht mit Resolutionen schließen , dieder Welt nur den Frieden versprechen; diese Konferenzmuß der Welt endgültig den Frieden zurückgeben.
Es geht hier in Lausanne nicht darum , die Ursachen zusuchen, die die Weltwirtschaft in Unordnung gebracht haben;diese sind zur Genüge bekannt und von allen Sachverständi¬gen der Welt überzeugend und übereinstimmend oft genugdargelegt worden. Heute gilt es, die bereits erkannten
Fehlerquellen zu beseitigen .

Die Zeit der halben Maßnahmen ist vorbei . Die Völker
Europas und der Welt wollen Taten sehen . Ich kann nichtdaran glauben , daß die Welt zu solcher positiven Arbeit nochnicht reif ist. Die Geißel der Arbeitslosigkeit lastet schwer aufDeutschland . Die Hoffnung der Jugend ist fast geschwunden .Das wirtschafliche Leben gleicht einem Kirchhof .

Mehr noch als dieses materielle Elend lastet auf uns das
niederdrückende Bewußtsein , zu einer Ration minderen
Rechts degradiert zu sein.

Kann man sich wundern , daß ein Volk mit einer solch stolzen
Geschichte wie die unsrige sich in allen Fasern seines Her¬
zens gegen einen Zustand aufbäumt , der sein seelisches Gleich¬
gewicht in den empfindlichsten Stellen zerstören muß.

Die Welt darf sich weder darüber täuschen , daß das ma¬
terielle Unglück, unter dem Deutschland so besonders leidet,
nicht an den Grenzen seines Landes Halt macht , noch auchdarüber , daß die seelische Spannung Gegenwirkungen er¬
zeugen muß , die das soziale Gleichgewicht Europas auf das
ernsteste bedrohen.

Leider sind die Ansätze zu einer Besserung, die ver¬
schiedentlich gemacht wurden, nicht mit der Energie ver¬
folgt worden, wie es nötig gewesen wäre . Ich denke in
erster Linie an die weitschauende Initiative, die der Präsi¬dent des großen amerikanischen Volkes vor einem Jahreunternommen hat . Die Welt wäre ein großes Stück wei¬ter , wenn dieser weitherzige Gedanke in seiner ursprüng¬lichen Reinheit hätte verwirklicht werden können.

Ser MttenR
UeberaU schwere politische Zusammenstöße

Im Stadtteil Marxloh in Duisburg - Hamborn kam es
gestern mehrfach zu politischen Zusammenstößen und Zusam¬
menrottungen , die sich bis gegen 10 Uhr abends fortsetzten .Als eine Gruppe Nationalsozialisten in Uniform ihr Vereins -
Heim am Hindenburgplatz aufsuchten , wurden sie von poli¬
tischen Gegnern verfolgt.

Es kam zu einem heftigen Zusammenstoß , ln dessen Ver-
lauf auch eine Anzahl Schüsse fielen . Ein Kommunistwurde getötet . Rach Angaben soll der Kommunist irrtüm¬
lich von einem eigenen Parteigenossen erschossen wor¬
den sein.

Die Polizei mußte mehrmals Schreckschüsse abgeben. Bei
einem anderen Zusammenstoß wurde ein Rationalsozialist
durch vier Messerstiche schwer verletzt, so daß er ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte . In beiden Fällen sollen dieTäter verhaftet worden sein. Die Zusammenrottungen wie¬
derholten sich noch mehrfach, so daß die Polizei sich immer
wieder genötigt sah , von der Schußwaffe und vom Gummi¬
knüppel Gebrauch zu machen . Insgesamt wurden etwa 60
Personen festgenommen.

Die Nationalsozialisten hatten für Donnerstag abend in
Dortmund im Lokal „Bergschenke" eine Versammlung ein -
berufen. Schon vor der Versammlung hatten sich größer«
Kolonnen von Kommunisten eingefunden, die den anrücken¬
den Nationalsozialisten auflauerten . Kurz vor 8 Uhr zogein geschlossener Zug von etwa 80 Mann Nationalsozialisten
zum Lokal. In der Hellweger Straße kam es dann zu einem
schweren Zusammenstoß.

Die nachdrängenden Kommunisten bewarfen die Rational¬
sozialisten mit Steinen . Es sielen etwa 39 Schüsse . Hier¬bei wurde der 26jährige Nationalsozialist Heinrich Abenich
durch einen Kopf- und mehrere Brustschüsse auf der Stelle
getötet .

Fünf weitere Nationalsozialisten erlitten erhebliche Ver¬
letzungen. Nur mit Mühe gelang es den drei begleitenden
Polizeibeamten , mit vorgehaltenen Revolvern die nach¬
drängenden Kommunisten in Schach zu halten.

Als drittes Todesopfer der blutigen Zusammenstöße in
Hamburg , die sich am Samstag zwischen Polizei und Kom¬
munisten im Stadtteil St . Georg abspielten, ist der Polizei¬
wachtmeister Helm seinen Verletzungen erlegen .

Nach Schluß einer Versammlung der NSDAP , in
Leipzig kam es gestern abend zu Demonstrationen , die von
der Polizei zerstreut werden mußten . Die Polizei wurde
von den Demonstranten beschossen : ein Beamter wurde
verletzt.

Die Bemühungen der Berliner Polizei, die Ruhe aus
den Straßen aufrechtzuerhalten, gelangen meistens nur unter
Anwendung von Gummiknüppeln , und in verschiedenenStadtteilen mußte sogar die Polizei Schreckschüsse abgeben,
um die kommunistischen Demonstranten , die trotz des poli¬
zeilichen Verbots auf die Straße gegangen waren , ausein¬
anderzutreiben . In Schöneberg versuchten die Kommunisten
die Schloßstraße hinauf auf das Rathaus zu ziel>en , wurden
aber bald von der Polizei zerstreut. Am Comentue- Plotz
rotteten sich etwa 509 Kommunisten zusammen und leisteten
der Polizei heftigen widerstand . Es wurden mehrere
Schreckschüsse abgegeben, worauf die Menge auseinander¬
stob. Hier wurden vier Hauptschreier sistert . Besonders ge¬
fährlich entwickelte sich die Situation in Reukölln. Etwa
1909 Kommunisten erschienen aus den Nebenstraßen in der
Berliner Straße und waren trotz mehrfacher Aufforderungder Polizei nicht zum Auseinandergehen zu bewegen. Erst
nachdem die Polizei sechs Schreckschüsse abgegeben hatte,
gelang es , hier einigermaßen die Ruhe wiederherzustellen.
Auch am Wedding und in Steglitz setzten die Kommunisten
mit Ruhestörungen ein, konnten aber dann nach Einsatz poli¬
zeilicher Kräfte auseinandergetrieben werden .

Neue Nachrichten
Die kommende Notverordnung

Berlin , 24. Juni . Für Samstag ist, wie die „DAZ ."
erfährt , eine Sitzung der in Berlin verbliebe -
neu Minister in Aussicht genommen, in der die bis
dahin erwartete « Antworten der Länder in Sachen der
polizeilichen Verbote behandelt werden sollen . Die ge¬
plante neue Notverordnung über die Neurege ,
lung der Polizeibefugnisse in der Aniform- und Demon¬
strationsfrage wird nach dem ..Lokalanzeiger " sehr kurz
sein und in drei Paragraphen bestimmen, daß die Länder
nur noch berechtigt sein sollen, beim Dorliegen einer ge¬
botenen Veranlassung für ganz kurze Zeit , etwa für einen
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änszusprechen . Die OrkspollzeibchördSn Wörden für solche
besonderen Fälle gleichfalls zu derartigen Maßnahmen er-

mächkigt werden .

„ Chikago - Ausschuß Bernhard Weih
"

Berlin , 24 . Juni . Im preußischen Landtag brachte heute
Abg . Dr . Freister (NS .) einen Antrag ein , in dem
erklärt wird , es sei in den Kreisen der Berliner K ri¬
min a l p o l i z e i e i n offenes Geheininis , daß der
Berliner Polizeivizepräsident Bernhard Weiß Mitorgani¬
sator und Schützer von Berliner Spielklubs
sei . an denen er geldlich interessiert märe und an denen ec

eifrtgst mitspiele . Die Untersuchung von Vorwürfen in dieser
Richtung habe man ausgerechnet dem Sklarekfreund Staats¬
anwalt Waßmund übertragen , der selbst ein eifriger Be -

sucher der Spielklubs sei . ( Stürmisches Hört ! Hört ! rechts .)
Die unterrichteten Kriminalbeamten erhielten keine Aussage¬
genehmigung , hätten sich aber bereit erklärt , vor einem ent¬

sprechenden
'

Untersuchungsausschuß des Landtags aus -

zusagen , auch wenn sie die Genehmigung nicht bekämen .
Die Nationalsozialisten beantragen die Einsetzung
eines Untersuchungsausschusses zur Prüfung
dieser Fragen , der den Namen „CH i k a g o - A u s sch u ß
Bernhard Weiß " führen soll . Außerdem beantragten
l.

'
e Nationalsozialisten das Verbot aller Spielklubs . Da die

Nationalsozialisten allein über die erforderliche Abgeord -
- tenzahl verfügen , ist der Untersuchungsausschuß damit ein -
'

setzt ; er besteht aus 29 Mitgliedern .

Luftschuhööung in Ostpreußen
Königsberg . 24 . Juni . Wie bereits in anderen Gegenden

Deutschlands , so wird gegenwärtig in Ostpreußen
die noch in den Anfängen steckende Organisation des zivilen
Luftschutzes auf seine Wirksamkeit geprüft . Unter der Ober -
l' itung des Ministerialrats Pesch aus dem preußischen In¬
nenministerium abgehaltenen Uebungen begannen am Don¬
nerstag nachmittag in Ostpreußen und an der Ostseeküste bei
Villau unter Anwendung der durch den Versailler Vertrag
Deutschland belassenen Abwehrgeschütze . Die mangels Mili¬
tärflugzeugen durch die Luft -Hansa zur Verfügung gestellten
Verkehrsflugzeuge in der Rolle des Angreifers konnten des
r - gnerischen Wetters wegen in der Allenstemer Gegend nicht
e ngcsetzt werden . Die Bevölkerung befolgte die für den

, Ernstfall des Angriffs aus der Luft gegebenen Verhaltungs¬
maßregeln und die Feuerwehr - , Sanitäts - und sonstigen Or¬
ganisationen stellten sich bereitwillig in den Dienst der Sachs .
Gegen Mitternacht wurde Königsberg unter
Ausschaltung des elektrischen Stromes und der Straßen -
Gasbeleuchtung für drei Minuten verdunkelt und Flug¬
abwehr und Scheinwerfer traten gegen den angenommenen
Fliegerangriff auf Königsberg in Tätigkeit . Die Uebungen
werden am Freitag und Samstag fortgesetzt .

Uebertritt zur DNVP .
Berlin , 24. Juni . Die Ortsgruppe Beukhen der Deut¬

schen Volkspartet hat , den Blättern zufolge , beschlossen , sich
r ifzulösen. In einem an die bisherigen Mitglieder gerich¬
teten Schreiben empfiehlt der Vorstand den Mitgliedern , sich
der Deutschnationaien Voikspartei anznschließen , da diese,
n ie es in dem Schreiben heißt , die Gewähr für eine gerad¬
linige , nationale und gesunde Wirtschaftspolitik gibt . Füh¬
rende Vorstandsmitglieder und ein Teil der Ortsgruppe
haben den Uebertritt bereits vollzogen .

Eine Sensationsaffäre
Berlin » 24. Juni . Die gestern gemeldete Devisen -

offäre Sedelmayer scheint zu einer Sensationsaffäre
» uszuwachsen . Bis jetzt ist bereits festgestellt, daß Wert¬
papiere in einem Gesamtwert von 5 Mil¬
lionen Mark verschoben worden sind .

Kürzung der oberen Beamtengehälter in Anhalt
Dessau , 24 . Juni . Das anhaltische Staatsministerium

hat eine Notverordnung erlassen , die infolge der
Senkung der Ministergehälter auf 12 000 Mark im Jahre
notwendig wurde . Darnach werden die Gehälter der Mini¬
sterialdirektoren , Präsidenten , Ministerialräte so gesenkt,
daß sie unter der 12 000 - Mark - Grenze der
Ministers ätze liegen .

Die Industrie zu den Notmaßnahmen
Berlin , 24 . Juni . Im Anschluß an Sitzungen des Prä

sidiums und Vorstandes trat gestern der Hauptaus
schuh des R e i chs v e rb a n d s der deutschen In
dustrie unter dem Vorsitz von Dr . Krupp v. Bohlei
und Halbachzu einer stark besuchten Tagung zusammen
Nach einem Bericht des geschäftsführenden Präsidialmitglie
des Geheimrat Kastl wurde zu den verschiedenen Erklärun
gen der neuen Regierung und ihrer einzelnen Mitglieder
sowie zu den gesetzgeberischen Notmaßnahmen der letzte,
Woche Stellung genommen . Es wurde u . a . betont , db
deutsche Industrie stehe selbstverständlich geschlossen hintei
der Reichsregierung in ihrem Kampfe um die außenpoliki
schen Ziele . Wenn die Regierung den Staat freimacher
wolle von Ausgaben , die der Staat seinem Wesen nach nie¬
mals erfüllen könne , so könne dem nur zugestimmt werden

An der Notverordnung vom 14 . 6 . 1932 werde zwar de ,
triste bekundet , die Haushalte der öffentlichen Kör¬
perschaften und der Sozialversicherungen vor dem Zusam -
menbruch zu retten und es würden zu diesem Zweck auck

Ausgabenseite einschneidende Senkungen durch
geführt . Auf der anderen Seite seien aber neu ,
Steuern eingeführt und alte Steuern er
^ w .

worden , während es ln der Kundgebung zrden Notmaßnahmen vom 14 . 6 . heiße , daß Steuererlwbun
gen nur nich zu einer Verschlechterung der Einnahme ,
führen könnten .

^
Eine endgültige Gesundung der Kassen- und Finanzlage

sei nur möglich, wenn in allen Zweigen der
öffentlichen Hand eine ausreichende Sen -
kungderAusgaben eintrete . Für die organische
Verringerung der Ausgaben bedürfe es in erster Linie der
schleunigen Inangriffnahme einer großen Verwal¬
tungsreform , sowie einer Reform der Sozialversiche -
rung und der Arbeitslosenfürsorge . Diese Reform fei auch
deswegen dringend notwendig , um die soziale Fürsorge so¬
weit als irgend möglich zu erhalten . Zur Vergrößerung
des deutschen Produktions - und Handelsvolumens dürfe
weder eine einseitige Exportpolitik getrieben , noch eine aus¬

schließliche . binnenwi rMaftl ! che
'

Lrjenlienmg erstrebt wer¬

ben . Der Staat müsse sich , soweit wie irgend angängig ,
von Eingriffen in das Wirtschaftsleben freihalten und der
freien Initiative von Ilnternehmer und Arbeiter weitgehen¬
den Spielraum lassen.

Dementsprechend lehne der Reichsverband nach wie vor
jede Art von Subvention , wie auch jede Maßnahme , dis
aus eine „ Sozialisierung der Verluste " hinauslaufe , ent¬
schieden ab . Weiter heißt es , wenn der Reichskanzler in
seiner Programmrede vor dem Deutschen Lcindwirlschafts -
rat am 11 . Juni als den „ besten Weg sozialer Fürsorge "

das Bestreben bezeichnet habe , „ durch einen organischen
Umbau der Wirtschaft den Volksgenossen Arbeit und Brot
zu verschaffen "

,- so erwarte der Reichsverband der Deut¬
schen Industrie von der Reichsregierung , daß sie unter
„organischem Umbau der Wirtschaft die Beseitigung
aller der Fesseln verstehe , die einer natürlichen
Belebung der Produktion im Wege stehen .

Amnestie — keine Arbeitsdiensipsiicht
Beschlüsse des preußischen Landtags

! Berlin . 24 . Juni . Im preußischen Landtag
wurde an, Freitag das Amnestiegesstz im wesentlichen in
der Fassung der zweiten Lesung gegen die Stimmen des
Zentrums und der Sozialdemokraten endgültig ver¬
abschiedet . Gleichzeitig wurde das Staatsministertun ,
in einer Entschließung ersucht, eine Unterbrechung bzw . Aus¬
hebung der Strafvollstreckung sofort herbeizuführen für die
nach dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Einstellung ge¬
langenden Strafsachen . Auf die Neichsregierung soll im
Sinne des Erlasses eines ähnlichen Amnestiegesetzes hin -
gewirkt werden .

Bei der Abstimmung über das Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramm des Hauptausschusses wurde in,
preußischen Landtag der Antrag des Hauptausschusses , der
das Staatsmiiiisterium auffordert , sofort die Arbeitsdienst -
pflicht einzuführen , nnk 20l> gegen 188 Stimmen abgelehnk.

Doch Ueberwachungsausschuß
'

Berlin . 24 . Juni . Der Vorsitzende des Ueberwächungs -
ausschusses des Reichstags , Abg . Straßer (NS .) hat bis¬
her dem Reichstag einen Bescheid über seine Absichten
nicht zukommen lassen . Nachdem seist die Mehrheit des Aus¬
schusses die Einberufung fordert und die Kommunisten sich
inzwischen beim Präsidenten beschwert haben , daß bisher
keine Antwort eingegangen sei , hat der Reichstagspräsident
Löbe heute an den Abg . Straßer ein Schreiben gerichtet ,
!n dem er anfragt , ob und wann der Ueberwachungsaus -
schuß einberufsn wird . Falls auch auf diesen Brief keine
oder eine negative Antwort einge -ht , beabsichtigt
Präsident Lobe , da der Ue der wach ungsaus -
schuß einen stellvertretenden Vorsitzenden
nicht hat , das älteste Mitglied des Ausschusses zu bitten ,
den Ausschuß einzuberufen .

Mrllemberg
Die Lohnpfandungsgrenze

! Durch die verschiedenen Lohnsenkungen war Lohn und
Gehalt eines großen Teils der Arbeitnehmer wegen der
Höhe des pfändungsfreien Lohnbetrags unpfändbar gewor¬
den . Die Notverordnung hat daher den p-sändungssreteri
LohnbeLrag herabgesetzt , und zwar bei Arbeits - oder Dienst -
lohn von bisher monatlich RM . 195.— auf RM . 165 .—,
bei Wochsnlohn von RM . 45 .— auf RM . 38 .— , bei Aus¬
zahlung für den einzelnen Tag von RM . 7 .50 auf NM . 6 .30.
Der diesen Betrag übersteigende Lohn ist bis zu einem
Drittel des Mehrbetrags ebenfalls pfändungsfrei : unver¬
ändert bleibt , daß für die Ehefrau und jedes weitere unter -
haltungsberechtigte Angehörige des PfändungssckMldners je
ein Sechstel des die Pfändungsgrenze übersteigenden Lohn¬
betrags , zusammen jedoch höchstens weitere zwei Sechstel ,
pfändungsfrsi sind.

Die neue Pfändungsgrenze gilt vom 1 . Juli 1932 ab .
Eine bis zum 30 . Juni d. I . erfolgte Pfändung erweitert
sich von dem auf diesen Tag nächstfolgenden Fälligkeitszeit¬
punkt an aus die neue Grenze . Zum Schutz der die neuen
Vorschriften etwa nicht kennenden Arbeitgeber ist bestimmt ,
daß die Pfändungsabzüge bei laufenden Lohnpfändungen
auch weiterhin nach den bisherigen Pfändungsgrenzen vor¬
genommen werden können , solange dem Arbeitgeber nicht
eine Berichtigung des Lohnpfändungsbeschlusses zugestellt
ist . Will also ein Gläubiger dis erhöhten Abzüge bekommen ,
so muß er noch vor dem 1 . Juli bei der Behörde , welche die
Pfändung bewirkt hat , die Berichtigung des Pfändungs -
beschlusses beantragen und den Berichtigungsbeschluß dem
A Ritgeber zustellen lassen..

SiulMrk , 24 . Juni .

Neuregelung des Paßwesens . Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt : An , 1 . Juli 1932 tritt die Bekanntmachung
zur Ausführung der Paßverordnung (Paßbekanntmachungj
vom 7 . Juni 1932 , die im Reichsgesetzbl. Teil I Seite 257 ff.

j veröffentlicht ist , in Kraft . Hiezu werden von den einzelnen
. Ländern auf gemeinsamer Grundlage beruhende Erg -ün-

zungsbestimmungen erlassen . Die rvürttembergischen Er -
gänzungsbestimmungen werden demnächst in einer Sonder -

s nummer des Amtsblatts des Württ . Innenministeriums ver -
s ösfentlicht werden . Die wichtigste Neuerung für Württem -
- bsrg besteht darin , daß mit dem Inkrafttreten der neuen

Paßbekanntmachung neben den Oberämtern und dem Polizei -
Präsidium Stuttgart , die bisher schon Paßbehörden waren »
auch die staatlichen Polizeiämter je für ihren Bereich zur
Ausstellung von Reisepässen zuständig werden .

Bon der Orkskrankcnkasss Stuttgart . Die Zahl der Mit¬
glieder der Allgemeinen Ortskrankenkasse betrug Ende 1931
rund 150 000 (1928 rund 157 000) . 1931 waren 12,6 v . H .
der Mitglieder arbeitslos . ( 1928: 1,4 v . H .) Während die
Gesamtzahl der Krankheitsfälle 1928 rund 106 000 betrug ,
nahm sie in den folgenden Jahren auf 96 000 und 72 000
ab und belief sich zuletzt auf 67 000 . Die Erkrankungshäufig¬
keit beläuft sich im Berichtsjahr auf 38,4 v . H . der Mit¬
glieder ( i . V . 46 .8 v . H . -

. 1928 : 67,5 v . H .) . Der Durchschnitt
der K r an k h e i r s d a u e r hat sich dagegen wesentlich
Erhöht . Auf einen Krankheitsfall kamen 1931 rund 36

>- V . 34 und 1928 rund 27 . Die Sterblichkeit ist um
I" w äurückgegangen . Die Jahresrechnung ergibt
U an Relnausgaben 14,1 AM . Mark .
Nit dem Abmangel aus dem Vorjahr und einigen anderen

Mll
^

Maick
^ tatsächlicher Abmangel von rund 0,9

m, ' i^ mr
^

» ^ "Eerck "sie der Handelsgewerbe weist bei 13
WL Mrk HWKhmxv Wd 1,6 Wll . Mmk .MsMbenLin . ri

Ileberschuß von 53 000 Mark auf . Ihr Mitglieds r)to »d hak
ebenfalls abgenommen (1931- 20 809 , 1928 : 22 000) . Dis
Erkrankungshäufigkeit ging von 50 v . H . im Jahr 1928 auf
33,2 v . H . im Berichtsjahr zurück, während die Krankheits -
dauor lin gleichen Zeitraum von 26 auf 31 Tage stieg.

Berbandskag des Reichsverbands der Eisenbahnverelne .
Der Reichsverband der Eisenbalmvereine E . V . in Kostet
hält vom 23 . bis 25 . Juni d . I . seinen 28 . Verbandstag in
Stuttgart ab.

Die Vorgänge in der kunfkgewerbeschnle . Vor dein Gro¬
ßen Schöffengericht steht der 36 I . a . -verh . Obersekretär
Hans Wendel und der 58 I . a . verh . Rechnungsrat Wil¬
helm Schmid von Stuttgart wegen fortgesetzter erschwerter
Untreue , bei Wendel zum Teil in Tateinheit mit fortgesetzter
erschwerter Unterschlagung . Die Anklage geht davon aus ,
daß Wendel in der Zeit von 1922 bis 1930 als Kassier der
Kuiistgewerbeschule den Vorschriften zuwider häufig Gehalts¬
vorschüsse ausbezahlt habe , die zum Teil längere Zeit nicht
zurückbezahlt wurden . Ferner lieh Wendel laut Anklage —
und Wendel gibt das zu — im Einverständnis mit Schmid
Jahre hindurch die Unterrichtsgelder von zahlreichen Schü¬
lern ungebucht in eine „schwarze Kasse" fliehen , die Schmid
ausschöpste . Der dritte Punkt der Anklage lautet , Wendel
habe nicht bloß 270 , wie er selbst zugibt , sondern gegen
18 000 Mark , besonders „schwarze Unterrichtsgelder

"
, pri¬

vatim verbraucht und die Unterschlagungen durch unterlas¬
sene oder falsche Buchungen verschleiert . „Geniale , grandiose
Schlamperei

" ist, mit den Worten des Vorsitzenden , der
Generalnenner dieses Prozesses . Wendel gibt mancherlei zu,
Schmid leugnet , soviel er kann . Die Verhandlung soll meh¬
rere Tage dauern , da 15 Zeugen und drei Sachverständige
geladen sind.

Aus dem Lande

Heilbrsiin . 24 . Juni . Unfall eines französi -
scheu Flugzeugs . Gestern vormittag brach an einem
mehrmotorigen Flugzeug , vermutlich dem französischen Post¬
flugzeug Paris —Straßburg —Prag , beim Flug über Hell¬
braun in Höhe des Schießtals ein dreiflügeliger Stahlpro¬
peller mitsamt einem Stück des Motors ab . Das einige
Zentner schwere Bruchstück riß über ein Meter tiefes Loch
in die Erde . Menschen kamen nicht zu Schaden , lieber das
Schicksal des Flugzeugs , das seinen Flug mit verminderter
Geschwindigkeit fortsetzte, ist bis jetzt nichts bekannt .

Markgröningen . 24 . Juni . Schäferlauf . Die alte

Schäferstadt hält auch Heuer ihren weithin bekannten Schäfer -

lauf mit Schäfertanz , Becher - und Hahnentanz , Schaferfest -

sviel und sonstigen Volksbelustigungen am Bartholomäus ,

tag (Mittwoch , den 24 . August ) ab . Für Sonntag , den 28.

August , ist eine Nachfeier vorgesehen .

Weinsbera . 24 . Juni . 22 Prozent Umlage . Im

städtisch- n Etat für 1932 stehen den 83 880 Mark Einnahmen
241 180 Mark Ausgaben gegenüber , so daß sich ein Ab¬

mangel von 157 300 Mark ergibt . Zur Deckung beschloß der
Gemeinderat , wie im Vorjahr eine Gemeindeumlage von
22 Prozent zu erheben .

Reuklingen , 24 . Juni . Die Reutlinger Demo -
traten für eine Kandidatur Dr . Heuß zum
Reichstag . In einer Ausschußsitzung der DDP . Reut¬
lingen wurde einstimmig bescholssen , den kommenden Reichs¬
tag sw-ahlkampf tm Bezirk für die Partei energisch anfzunsh -
men . Dabei wurde als selbstverständlich vorausgesetzt , daß
der bisherige Abgeordnete der Partei im Reichstag , Dr .
Heuß , Wiederum zum Kandidaten der gesamten Partei
ernannt wird .

Böttingen OA . Münsingen , 24 . Juni . Keine Ar¬
beitslosen . Letzte Woche wurden etwa 9 Mann von
der Kommandantur des Truppenübungsplatzes zum Stein¬
brechen eingestellt . In erster Linie kamen Ausgesteuerte
und Arbeitslose in Betracht . In unserem Dorf gibt es nun¬
mehr keine Arbeitslose mehr .

Tübingen , 24 . Juni . 8 0 . Geburtstag . Oberlehrer
a . D . Heinrich Harr , Bruder des früheren langjährigen
Stiftsorganisten Fr . Harr hier , feierte gestern in voller kör¬
perlicher und geistiger Frische den 80. Geburtstag . Bis zum
Jahr 1914 wirkte Oberlehrer Harr als Klassenlehrer und
Schulvorstand gegen 40 Jahre an der mehrklassigen Volks¬
schule in Vagstadt , OA . Böblingen . Nach seiner Pensionie¬
rung siedelte er nach Tübingen .

Nagold . 24 . Juni . Wechselbetrüger . Ein Arbeits¬
loser kan) auf den Gedanken , alte Zwanzigmarkscheine von
1914 an den Mann zu bringen . Es ist zwar nicht so ren¬
tabel wie das Falschmünzen selbst, dafür aber auch nicht so
gefährlich und im Betretungsfall kann man sich dumm
stellen und behaupten , den Schein ebenfalls bekommen zu
haben , ohne zu merken , daß . . . Eine erschrockene Miene
und ein kräftiges Scheltwort auf den Gauner , der Ver¬
dacht wird zu Mitleid und die Situation ist gerettet . So
ähnlich hat , wie der „Gesellschafter " berichtet , ein in nächster
Nähe beheimateter junger Mann in verschiedenen Orten
des Bezirks gearbeitet , bis sich die Geschädigten bei der
Polizei oder den Landjägerstellen meldeten . Der Inhaber
des Borkriegspapiergeldwechselinstituts wurde in einer hie¬
sigen Wirtschaft in Ausübung seines „ Berufs " geschnappt
und hat zugegeben , in letzter Zeit auf diesen Artikel gereist
zu haben !

Herligsnbromu OA . Oberndorf , 24 . Juni . Todesfall .
Hier ist Pfarrer Buudschu im Alter von 78 Jahren ge¬
storben . 51 Jahve lang wickle er im Dekanatsbeziit
Oberndorf .

EöersLsch OA . Göppingen , 21 . Juni . Ausbesserung
der Ho ch,w asserschüden an der Fils . Am 7 . Mai
1931 wurden die tags zuvor an der Fils beendeten Arbei¬
ten zur Befeitigrmq der Hochwassergefahr für das Anter -
dorf durch ein gewaltiges Hochwasser stark beschädigt . Der
Schaden konnte bisher nicht behoben werden . Die weitere
Verzögerung der Aiiebssserungsarbeiten macht den Schaden
aber immer größer , weil die beschädigten Uferböschungen
unterspült und die herabsallsnden Erdmassen abgeschwemmt
werden . Nach den von , Ortsbauamt ausgestellten Plänen
beträgt der voraussichtliche Aufwand für die Ausbesserungs¬
arbeiten rund 22 600 Mark . Nach dem Vorschlag der Ge¬
meindeverwaltung soll diese Arbeit im Lauf der Monate
Juli , August und September als Notstandsarbeit zur Aus¬
führung kämmen .

Oberopfingen , OA . Leukkirch , 24. Juni . Waffen -
fund . Wegen notwendiger Aeparaturarbeiten wird
gegenwärtig der Illerkanal abgelassen . Dabei fand mast
unter einem Fußgängersteg 3 Maschinengewehre , 44 Sei¬
tengewehre und eine Kiste Munition , alles in gut erhaltenem ,
gebrauchsfähigem Zustand . ,,



Vom unteren Neckar , ö4 . Juni . Gerechte Sühne
f ü r s ch w e r e B l u t t a t. In der hessischen Exklave Nek-
karhausen wurde seinerzeit , wie berichtet , der Bäcker Egner
ini Streit erschlagen . Von der Täterfainilie Brecht erhieltder Vater , der mit dem Beil den todbringenden Schlag ver¬
setzt hatte, wegen Totschlags unter Verweigerung mildernder
Umstände 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . Die
beiden Söhne erhielten 2 )4 Jahre und 1 Jahr Gefängnis .

Friedrichshofen, 24 . Juni . Mord oder Selbst -
m o r d . Nach der Einfahrt des gestern nacht 22.23 Uhr
von Radolfzell kommenden Personenzugs wurde ein etwa
30 I . a . , bisher unbekannter Mann unmittelbar neben dem
Zug infolge Herzstichs , und völlig mit Blut bedeckt , tot auf¬
gefunden. Wie verlautet , soll er während der Fahrt ein
ziemlich aufgeregtes Wesen zur Schau getragen haben und
auf der dem Bahnhof entgegengesetzten Seite ausgestiegen
sein , so daß Selbstmord nicht ausgeschlossen jst . Anderer- ^
setts ist das dazu benutzte Messer vorerst nicht aufgefundenworden. s

MMchZ S;§MWchM ?§K
Aeberkragen: Die Stadtpfarrei Eglosheim , Dek Ludn '

dem Pfarrer B r e
'u ninger in Mainhardt , Dek . Weinsberg .

Wildbad , den 24 . Juni 1932 .
Modenschau — kurhausball . Heute abend ab 9 Uhr

findet im Kurhaus in Verbindung mit einem Kurhaus¬
ball eine Modeschau des Modehaus Oskar Deschange ,
Stuttgart statt . Gezeigt werden Modellkleider für Nachmit¬
tag und Abend. Auf die Vallteilnehmer warten Ueber-
raschungen. Inhaber weißer Kurtaxkarten und Einwohner¬karten haben freien Zutritt .

Deutscher Liederkag am Sonntag . Der 26 . Juni gehört
dem Volk und damit dem schlichten Volkslied! An diesem
Tag tritt jeder dem Schwäbischen Sängerbund angehörende
Bundesverein aus seinem stillen Arbeiten heraus an die
breite Oeffentlichkeit , um den Willen der deutschen Sänger
zu zeigen, an dem inneren Aufbau des zrrissenen Volkes
durch Hebung seiner seelischen Verfassung mitzuarbeiten .
Dazu haben die deutschen Sänger das Recht und die Pflicht.Die deutschen Sängerbünde in ihrer straffen Organisation
vermögen >a so recht unmittelbar im deutschen Liede zu
breitesten Schichten zu sprechen und sie auszurichten. In
Wildbad wird der Deutsche Liedertag damit gefeiert , daßdas Nachmiktagskonzerk des Orchesters 5 .1S—6 . 1S Uhr aufdem Kurplatz unter Mitwirkung des Männergesangvereins
Liederkranz Wildbad stattfindet . Mögen sich am Sonntagviele Hörer einfinden , die sich begeistern lassen vom deutschenVolkslied und darin die Verbundenheit des deutschen Vol¬
kes in Schicksalsfragen erhebend fühlen ! — Anläßlich dieses
Deutschen Liedertags wird am Sonntag abend das
Sonntagskonzert im Kursaal ebenfalls dem
Volkslied gewidmet sein und wieder einer der so beliebten
Volksliederabende mit allgemeinem Gesang statt-
sinden .

Abendmusik in der Stadtkirche Wildbad . Sonntag , den
26 . Juni , abends 7 Uhr . Es wird auf die von Stuttgarter
Musikern veranstaltete Abendmusik im Besonderen aufmerk¬
gemacht , da sehr interessante seltene Werke alter Meister in
Wildbad zur Uraufführung gelangen . So der Lobgesang
der Maria (das deutsche Magnificat ) von Heinrich Schütz
(1585 —1672 ) und die herrlich jubelnde Katante : „Jauchzet
dem Herrn alle Welt" von Nikolaus Bruhns (1665—1697 )
genialer Schüler Dietrich Buxtehudes , (beides bearbeitet von
Pros . G . A . Walter ) . Außerdem werden Werke von Antonio
Vivaldi (Violinen ) und Orgelwerke von I . Frohberger (1637
bis 1695 ) und Johann Seb . Bach zum Vortrag gelangen .
Der Reingewinn kommt der Wildbader Nothilfe zugut .

Landeskurtheater . Ein großer Erfolg war die Erstauf¬
führung der Operetten -Neuheit „Frauen haben das gern "
von Walter Kollo . Die Operette gelangt heute am Sonntag
abend zum 2 . Male zur Aufführung . Die beiden bekannten
Autoren des Stücks Arnold und Bach bieten in ihrer Hand¬
lung reiche Gelegenheit zu unterhaltsamen Situationen . Die
Musik von Walter Kollo ist ein Treffer . Seine Melodien ,
seine Instrumentation klingt. Die beiden Duette : „Ein Kuß
von Dir " und „Frauen haben das gern " haben Aussicht ,
ganz große Schlager zu werden . Die Hauptpartien sind be¬
setzt mit Ena Ritter , Hertha Witt , Hans Günther , Karl
Kappel und Arthur Hey . — Montag abend zum 3 . Mal
der große Lustspiel-Erfolg „Das Konto T " von Bernauer
und Oesterreicher (Verfasser von „Garten Eden"

) . Das Stück
hat Kopf und Fuß , aufgebaut mit unverwüstlichem, reichen
schlagkräftigem Witz und die nötige Dosis Spannung . Die
Hauptrollen spielen Charlotte Vibrans , Hans Loose und
Fred Marlitz . — Da bei dem letzten Gastspiel der Tegern -
seer Bauerntheater die Vorstellung ausverkauft war und
viel Besucher keine Karten mehr erhalten konnten, hat sichdie Direktion entschlossen, ein weiteres Gastspiel zu ver¬

anlassen. Am Dienstag , den 28 . Juni , abends 8 Uhr findet
ein zweites Gastspiel statt. Vorgesehen ist diesmal der größte
Lachschlager „Zwei Bauern im "/ - - Takt " von Max Ferner .
Dieser Schwank ist nicht nur im Titel eine Anknüpfung a»
eine bekannte Filmoperette , in diesem Bühnenwerk kreuzen
sich auch bayerische Bodenständigkeit und moderne Frei -
sinnigkeit; diese Mischung führt zu Effekten , daß man aus
dem Lachen nicht heraus kommt. Als Extra - Einlage hören
Sie auch an diesem Abend das Tegernseer Zither -Terzett .— Bei dem sicher großen Zuspruch des Abends empfiehlt es
sich , rechtzeitig Karten im Vorverkauf zu besorgen. Inhaber
weißer Kurtaxkarten erhalten 29 Prozent Ermäßigung .

Usbkfkmgsr 8pruc!s ! unä
llcisibsiäqueilsn

Tsinäcbsr tiirLcb -6us ! !s uvä 5pruäsl
tZpollo-Lilber - l-imonscis
llsbsrkinger mit Zitrone

MW

MOW

....Plagen Lisliac -i äea »ä) l -iv-abgeselr -en p/sisen .

LsrI lubsob ssn . , lVIinsrsIw . - Vsrtrisb
Wücibsit, 76189600 262

Ueiir Wurstor , IVllnsrsbvssssrksnülg . ,
Lsimbeob , Toispbon 4S3 , Wiläbrxt

Der Musikverein veranstaltet am Sonntag abend eine
T a » z u n t e r h a l t u n g in der Städt . Turn - und Fest¬
halle, wozu jedermann Zutritt hat .

Indische Hindus gastieren am Freitag , den 1 . Juli im
kursaai . Im November v . Js . fand eine kurze Tournee statt ,
durch die eine der herrlichsten und wundersamsten Darbie¬
tungen der großen internationalen Kolonial -Ausstellung in
Paris in die Theater und größeren Konzertsäle der bedeu¬
tendsten Städte Süd - und Westdeutschlands gebracht wurde .
„Die indische Hindugruppe Uday Shan -Kar mit Simkie und
einem indischen Hindu -Orchester (56 verschiedene original
indische Instrumente ) .

" Die Gastspiele fanden seitens des
Publikums und der Presse eine begeisterte Aufnahme . Sie
wurden der Auftakt zu einer ausgedehnten Deutschland-,Tournee , die im Anfang dieses Jahres begonnen hat und
in alle deutschen Gegenden führen wird .

Fußball . Morgen Sonntag , den 26 . Juni findet in Un¬
terreichenbach ein Reichsarbeitersporttag statt , wozu
sich zirka 1500 Sportler zur Beteiligung gemeldet haben .
Abends 5 Uhr findet ein Fußballspiel von 2 Auswahlmann¬
schaften statt , welches wohl ein interessantes Treffen geben
wird , wobei auch der Arbeitersportverein Wildbad 3 ihrer
besten Spieler zu diesem Treffen entsenden mußte . Die
Mannschaftsaufstellung hierfür ist folgende:

Kurst K . (Eisingen)
Ewald (Stein ) Aldinger Rudolf ( Wildbad)
Mvrlock W . (Stein ) Gatt Paul (Wildbad ) Kopp (Eisingen)
Kunzmann (Eisingen ) Richter (Stein )Maier (Lomersh .) Schmid W . (Wildbad ) König Eisingen)

Ersatz : Seiter (Stein ) Gatt Willi (Wildbad)
Zusammenkunft und Abmarsch, Sonntag vormittag 7 Uhr
vom Lokal „Schwarzwaldhof "

. (Näheres siehe Anschlag¬
kasten) .

Der Besitz der Stadt Koben wird freihändig verkauft
'

Koben , 24. Iunl . Der Besitz der in Konkurs ge¬ratenen Stadt k ö b e n a. d . O d e r soll freihändig verkauftwerden . Zum Verkauf stehen u. a . Stecker, Wiesen und Bau¬
gelände , einige kommunale Betriebe und der städtische Park.

Wilbbad !
Ich dachte hin und dachte her,
Wo 's Heuer wohl am besten wür ;
Soll ich nach Lausanne oder Genf
Zum Völkerbundstheatersenf ?
Nach Vlissingen am Nordseestrand,
Nach Kissingen im Bayernland ?
Lockt mich in Oesterreich Gastein ,
Karlsbad im Tschechenviertel drein ?
Unschlüssig stand ich armer Tropf ,
Auf einmal zuckt mir 's durch den Kopf,
Fällt mir ' s wie Schuppen von dem Aug,
Daß für mich ganz alleine taug '
Das alte Wildbad ; kaum gedacht ,Ward schon der Plan zur Tat gemacht ;
Schnell stopfe ich den Reisepack ,
Ŝchieb' ein paar Groschen in den Sack
Und gondls los . Nun rast '

ich hier
In meinem ferndigen Quartier ,Mit süßer Kost und leckerem Schmaus
Betreuet mich mein vorig Haus ;
Hauptsache: Wildbads Wunderquell ,Er sprudelt noch zur selben Stell ,
Vertreibet Gicht und Podagra ,
Sei doch gelobt, Halleluja !
Tagtäglich mit der Drahtseilbahn
Rutsch ich behaglich himmelan
Dreihundert Meter , Tannenduft
Umweht die Nase, Höhenluft
Sagt an , wo kanns bequemer sein ?
Wildbad und Freudenstadt zugleich
Vereint das grüne Entzalreich.
Und lüstet's mich nach Wanderschaft —
Noch traget der Gebeine Kraft
Zum Dobel mich, zur Meisternhöh ,
Empor zum dunklen Mummelsee ;
Das leist '

ich jugendfroh und frisch,
Drauf schmeckt ein Schöpplein mir und Fisch,
Einsiedl ich im warmen Nest
Schlaf selig dann und bombenfest.
Vier Wochen Haus '

ich in der Still ,
Teils wie der Arzt , teils ich es will,
Gehn mählich die Moneten aus ,So fahr ich bargeldlos nach Haus ,
Träum ' in der rauhen Winterzeit
Von goldner Sommerherrlichkeit .
Vielleicht , wer weiß , wird nächstes Jahr
Die Wildbadfreude wieder wahr .

Sommersonnwend 1932 . Julius Bazlen .

Berichtigung.
Im Gemeinderats -Bericht in der Ausgabe vom 22 . Ju¬

ni 1932 dieser Zeitung , erwähnt der Berichterstatter , daß die
von mir innegehabte Wohnung sich in einem schlechten und
verwahrlosten Zustand befindet.

Um irrtümlichen Meinungen entgegenzutreten , bemerke
ich , daß ich diese Wohnung 15 Jahre bewohnt habe und sie
jederzeit in Ordnung gehalten habe . Es kann sich deshalb
nicht um einen diesbezllgl. Vorwurf handeln , sondern es
liegt die Schuld an der Vermieterin ( Stadt ) , welche währendder 15 Jahre keinerlei Renovierungen vornehmen ließ . Daß
demnach Decken, Wände und Anstrich nicht mehr in einem
solchen Zustande sein können, wie in einer Wohnung , wo
mehr als dringend notwendig , gemacht wurde , dürfte
jedermann klar sein . Ich erwähne deshalb nochmals, daß
sich die Wohnung in dem Zustande befindet, wie sie eben
nach 15 Jahren , in denen nichts repariert wurde , sein kann.

Frau Schneider .
Anmerkung der Schriftleitung: Wenn unser Berichter¬

statter in seinem Bericht die Worte : „in einem schlechten und
verwahrlosten Zustand " gebraucht hat , so geschah dies nichtaus Böswilligkeit der Mieterin gegenüber , sondern weil der
Bericht des Stadtbauamts , der in öffentlicher Sitzung ver¬
lesen wurde , diese Worte enthielt.
Evangelischer Gottesdienst .
5 . Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfesk, den 26. Iuni 1SZ2 .
9V- Uhr Predigt (Text : Röm . 3, 21 —28 ; Lied 298) Stadt¬

pfarrer Dauber .
IOV4 Uhr Kindergottesdienst .

1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Baun .
7 Uhr Geistl. Abendmusik.
Dis Vibelstunde im Katharinenstist fällt in dieser Woche

aus wegen Wechsels der Kurgäste .
katholischer Gottesdienst.
6 . Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl. Messe , 9 Uhr Predigt und
Amt , abends 6 ' /» Uhr Andacht.

Mittwoch , den 29 . Juni , Fest der Apostelfürsten Petrus und
Paulus .
7 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und
Hochamt mit sakramentalem Schlußfegen, abends 6V»
Uhr, Andacht.

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Dienstag

nachmittag von 5 Uhr an , Sonntag und Werktag vor
der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag , Feiertag und Werktag bei den hl .
Messen.

SMLlsslÄ



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , 28. Juni 1932 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Beratung und Feststellung des Gemeindehaushalts und

der übrigen Verwaltungen für 1932 .
Sonstiges .

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Donnerstag den 7. Zuli 1932
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad — Notariat — die folgenden
im Grundbuch auf den Namen der

Frau Adelgunde Vor i s s h o f f e r . geb . Maurer .
Kaufmanns -Witwe in Wildbad

eingetragenen Grundstücke versteigert werden:
Geb. 43 , 43 a Olgastraße

1 a 41 qmWohnhaus
Heuscheuer
Hofraum

14 qm
4 a 46 qm

6 a 01 qm
27 a 20 qm

56 qm
17 a 50 qm

Parz . 980/1 Baumwiese am rot . Brünnele —
Parz . 980/2 Oede (Wege ) am rot . Brünnele —
Parz . 981 Wiese am roten Brünnele —
alles zusammen am 24 . Februar 1931 gemeinderätlich ge¬
schätzt zu 41 550 Mark .

Als Zubehörden zu Geb. 43 , 43a Olgastraße werden
mitversteigert :
12 Aremdenzimmereinrichlungen. 1 Ehzimmereinrichtung .
sowie Tafel- und Küchengeschirr , gemeinderätlich geschätzt
am 24 . Februar 1931 zu 5 000 Mark .

Ernstliche Liebhaber erhalten nähere Auskunft beim Un¬
terzeichneten Kommissär.

Wildbad. den 23 . Juni 1932.
Bezirksnokar Rakhgeber .

Wildbad
Sprollenhaus , 25 . Juni 1932 .

Sonntag den 26 . Juni 1932
ab 7 Uhr abends in der

TrrVn u « r» UesthEe
große

Tanz - Unterhaltung
wozu freundlich einladet
Ser Verwaltungsrat .

SU » rlsrr , Sumrnsr 'Usi 'S! m LI . Li . z
Oeääclitrilsststts küräoli . Kepler , äen größten äsutscken Ilimmelskorsckier ,

in Oöstalt einer Stern - unä Zonnsnwarte mit ^ ussickitsturm .
Oer ^ Ilzemeinbeit rugüngliek sb

Ssnnlss cSsn LS , HSLL
Oeiknungsreit lätzliLli 9— 12 vkr , 2—6 .30 llkr unä 8 — I I Obr.

Wsr ^ S !s bs » uekt
ist sntrUekti

V -- 2 Sasral , 1
33 -nur MN.

Usd»l dl» »»dn INonsts -
r»r«n dal Iranlea >.l»f»rung

I. SSKm. vdsrlsnssnstsSt 241
Alüdslksdrik

oböl^Karchiog gratis . rsi ' ranivnq

Todes-"
1
"

Anzeige M
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter ,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

üvapbologis — lcksncklsssn — Astrologin usw .

zvrvLdstWSkll
sb 10 libr vormittags

« sksl Lun , salrisnsn Osl,ssn >
kurplsir , / limmor 12 , sspsrstor Eingang

geb . Haag . Hebamme A

gestern abend 5 ' 4 Uhr . nach kurzer Krankheit
im Alter von nahezu 40 Jahren zu sich zu
rufen .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

loset Hräster mit zwei Kindern
Lamilte Lrie - rich Haag . Kohlhäusle .

Beerdigung Montag mittag 2 Uhr in Sprol¬
lenhaus .

Sluttssnl
Oianokorte -llsbrilc / Lingang unter äer vkr

ru äen Verkaufsräumen mit äen S SUiaukenstern nur in

>WsoIrsi »s « i». M LrslLlHsus
lei . 26841 —42 lauscii , Ltimmungen

Illiete Oeb . Instrumente leilrsklungen
Mllgsl Msnlnos

ZVeitder. lonsckönkeit unä Osuerbnktigkeit

W kükrt aus en jeäerBs ^ sreit nsck vorberixer ^ nmeläunS

fW tieilprslrlikei ' Voitzst, >VMieImstr . 231 .

kwjUllUllö Vmleisemag .
Ks Kommen aus cksm Ksnlruns cisr pirma

<1 ^ 7 I_^0 ^0f _O87 ^ 88 ^ 7
im Auftrag ckss Konkursverwalters
dlontsg u . vlsnslsg , cksn 27 . u . 28 .
cls . h/its . , vormittags rwlsoben 10 —12
unck nsokmlttsgs rwlsoben 3 — 6 Ubr.
rur Versteigerung :

l-Suksnstokks, vskorslionsstotts , Lionss am Ztüek
uno sdgspsüt , viwsnrisoksn , Tisebckscrksn , östt -
umnsnckungsn , Snüoken u . vsnscbiscksns kkssts .
IVlvSLI -
Lvblskrimmsp , Spsissrimmsn , Slloksk 'svkk'Znks
kksuck - unck dlsblisobs , kskonm - unck sncksns
küaftsn , gepolsterte f>stsn1 - 1. lsgos1übls .

ln Sröksn 2X3 unck 2 V2 X 3 V2 d/letsr.
Lin gnoksn ? ostsn sobtsn
i » Li » s « »r - siUOOire »« u .

^lossf ^löoksk ' , ^ uktionstok ' .

LomstgA 6en 26 . ) uni .

lleutk LkMiwiig
von LIllmvv

'
8 Üler8lsdkll

Mr Isäen 6ie veretirlicken Kurgsöste un6
Linvvokner VVilclboös freuncllickst rum
VesuLlie ein .

vle vlr « W « ii ilek

Ser Mel iilmiW L .- K .

I Stadtkirchc WilSbaö
^

Sonntag den 26 . Jnni 1932 , abends 7 Uhr

NbenüMustk
Sopran : Brunhilde Mökesch , Stuttgart , Oratorien¬

sängerin
Violinen : Lily Schaeuffelen , Stuttgart - Wildbad

Elfriede Becker , Reutlingen
Orgel : Gerhard Buck , StuttgartI Es gelungen zur Aufführung Werke von Frohberger ,

Schütz, Vivaldi , Bruhns , Bach

I
I
1
8
8
8

Butterabnehmer !
gesucht von großer Allg . Molkerei . Täglich frische, feinste
Teebuller . Geformt in halbe oder ganze Pfund . In Post¬
pakete oder Bahnkiste lieferbar . Heute per Pfund Mk. 1 .20.

Karl Bärtle , Molkerei in Hauer ; ( Würkkbg . Allg.)

Is . Tlsßßs

blau unck Zrgu WollkLmmMrn
ü Bieter 6 . 80 unck 8 .80

lOnverbincklicbe NustsrsenckunL ^ irck Zerne ru ^osnnckt !

! ksrsör fext ! lksdMstl « !i k . « . d . I . Vers
postkscti 13

Alte , angesehene Gesellschaft, die sämtliche Bersicherungs -
arten betreibt , hat ihre

Agentur für Wildbad
neu zu besetzen. Der Verficherungsbestand wird übertragen .
Arbeitsfreudige Herren mit guten Empfehlungen , die Ge-
währ für Ausbau des Geschäfts bieten , wollen Bewerbungen
unter „Agentur " an die Tagblattgeschäftsstelle einreichen.

Mtzelmtrsüe 2 ZI.. bei kksmistiel
^ lls Krankksitsn , wie Oisllsnslsins , Knopf etc.
bsbanckle ckurck meine erkolLreiclls

lVIükixe Preise — Untersuchung I lVIark

Lprecbreit : 10 — 1 6br unck 5—7 6br

OHO VOIO 'V, l-loilkumtigsi '

» M»

Zy« Mlrggell vM Mnsmitte
an Privatkundschaft wird für Wildbad ehrl . Mann evtl
Ehepaar ges . Vergütung nach Vereinbarung . Guter Keller
und Sicherheit erfordert Off. unt . k' . k . dl . ^1359 durch
Rudolf Masse . Stuttgart .

Mrt8Ästt8-LMim»il
Oer verekrl . Oinwoliuerscbukt von liier unck

Omgekuntz 2ur zekl - Kenntnis , ckall iell ckss

Ks8lds «8 Lina Lüerdsdll
lläuklicll erworben bube unck um 8 0 n n t u z , cken
26 . ckuni erökknen wercke .

Os wirck mein eitrigstes Lestreden sein , meine
werten Osste stets mit guten Zpeisen , reellen
deinen unck Vier aus cker krsuerei Ociclit Vsi -
ningen auks beste ru beckienen.

Om geneigten 2ustrueb kittet

Mett 8vlu 'M mrä krsü
rvm Luerkäkn.

MW. FmeMeK
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Rosenau

"

Zwei gebrauchte, einteilige

NWKNlckOll
z« KMeil gesmhl.

Offerten mit Preis an die
Tagblattgeschäftsstelle .

tl
Direktion : StenZ-KmuL

llernsprecker 535
^ niontz jeweils abenäs 8 Okr

Lsmsinz äen 25 . äuni

Operette
Lonntnz äen 26 . äuni

SLkwonkoperetts
IVIontstz äen 27 . äuni

„SS8 k»nt« X '
Oustspiei .

Oiensinz äen 28 . äuni

r. »!i>! !M KM

Tüchtiges

SmierWem
gesucht .

Zu erfragen in der Tagblatt .
Geschäftsstelle.

Zum 1. Oktober
sucht ruhiges , kinderloses

Ehepaar sonnige

SziMll -W-MW
mit Zubehör .

Gest . Angebote mit Preis er¬
beten unter 8 . 1 . 146 an die

Tagblattgeschäftsstelle .

Slt ». « , !
V- Pfd . Bierwurst

nur 35 H
1/4 Psd . gek . Saftschinke »

nur 28 H
2 Pfd . -Dose fadenfrete
Brech - u . Schnittbohnen

nur 68 I
Dcfsrrikäse ^ nur 25 ^Zl
Edamerkäse Pfd . nur 4b

Mk
!»vi kMvr»

im 1« Islit
Lctiwanlr

IVllttwocb äen 29 . äuni

Operettenrevue

Nur noch heute :
st6 Stück vollfr . Trinkeierl

nur 1 .— I
s 2 Pfd . gar . rein . Schweine¬

schmalz nur 75 -Hl

Und wiederum Neueingang .»
I von PuddingpulverI s

sWir verkaufen auch dieses
und nächste Woche zu

Ausnahmepreisen :
I I Pfd . Himbeer - Pudding -

Pulver nur 38 Hl
1 Psd . Vanille - Pudding - 1

Pulver nur 38 HI
s IPfd .Schokolade -Pudding - I

Pulver nur »0 H
Ferner : I

1 Pfd . losen Himbeersaft I
nur 60 HI

Ams ^ Ach
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